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Die „Danzt eitung“ erſcheint täglt 
Ga a ji Fontane Abends. — 5 
Expedition (Retterhagerge 

Boft-Änftalten angenommen. 


Donnerſtag, 20. Oktober. ( 


ch Weinen am Sonntage 
efte ungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Rotterie. 

„4. Klaſſe. 9 Ziehungstag am 18. Oct.] Es fielen 
144 Gewinne zu 100 K auf No. 125 418 1067 2107 2455 2987 
3017 3205 3755 4679 5257 6986 7392 7737 8611 8688 10,109 
10,343 11,574 13,780 15,319 16,161 16,839 17,397 17,662 17,694 
17.796 18,135 18,451 20,501 20,505 20,626 20,897 25,685 27,230 
28,097 29,104 29,166 29,833 30,298 32,553 33,480 33,770 34,768 
34,876 35,663 35,974 36,104 36,901 39,001 39,359 39,752 40,658 
41,082 41,397 41,521 42,084 42,409 42,549 42,632 42,895 44 857 
34,900 45,554 46.469 46,822 48,352 48,454 48,765 48,913 49,351 
49,413 49,440 50,287 50,444 51.117 51,863 53,295 53,322 53,408 
53,580 55,887 56,543 56,692 57,282 57,764 58,317 59,171 60,510 
61,991 62,315 62,460 62,693 62,919 63.240 63,453 63,509 64,474 
64,9 ‚036 66,560 66,870 67,268 67,733 68,424 69,750 70,106 
70,243 70,260 70,526 70,560 70,893 71,046 71,482 72,589 72,966 
74,756 75,854 77 992 78,956 78,973 80,047 80,531 80,966 81,493 
81,784 82,38% 82,529 82,717 83,110 83,176 83,545 83,761 84,507 
Sa u 87,791 88,204 88,558 90,243 90,560 90,586 91,281 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19 Oetober, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 19. Det. Die „Provinzial ⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt: Die Gerüchte von Friedensvermittelungen, welche 
im Königlichen Hauptguartier Seitens der neutralen 
Mächte neuerdings verſucht ſein ſollen, ſind mit größter 
Borſicht N Jedenfalls werden alle etwaigen 

riedensverſuche zunächſt darauf gerichtet ſein müſſen, die 
ranzoſen ſelbſt zum vollen Bewußtſein ihrer Friedensbe⸗ 
Nnftigfeit und zur vorläufigen Anerkenntniß der uner⸗ 
läßlichen Grundlagen des möglichen Friedens zu bringen. 
— Vor Paris find die umfaſſenden Vorbereitungen zum 
ombardement der Forts ihrem Ende zugeführt. Die 
Belagerungsgeſchütze dürften trotz aller Transportſchwie⸗ 
rigfeiten vollſtändig vor Paris eingetroffen ſein und die 
beborſtehende Woche wird kaum vergehen, ohne daß die 
deutſche Artillerie ihr gewaltiges Werk in voller Ausdeh⸗ 
nung begonnen hat. — Betreffs des von Bazaine in's 
Hauptquartier e Generals bemerkt die „Prov., 
Correſp.“: „Ob dieſe Verhandlungen jedoch die Capitula⸗ 
tion von Metz zum Gegenſtand und Ziel hatten, bleibt ab⸗ 
uwarten“. — Der Finanzminiſter Camphauſen hat ſich 


dur Theilnahme an den ſchwebenden Berathungen nach 
. ankreich begeben. 


Anselommen den 19. See Alb Wann dung 


am 12. Det. 3000 Mobilgar er 
wurde am 14. Det. ein Aus fa 
taillone durch die Feldwachen und einige 
zwölften Corps (Sachſen) abgewieſen. Am 15. 
arbeitete der Feind an den Verſchanzungen bei Villejuif; 
die Feldartillerie des ſechsten Armeecorps vertrieb ihn. 
Kein Verluſt. 

— 18. Setbr. Vor Paris nichts Neues. — General 
v. 1 76 10 meldet: Der vor mir befindliche Feind zog ſich 
ei Annäherung der dieſſeitigen Truppen fluchtartig auf 
Beitons une per Bahn auf Dijon ri, Die Gijenbapn 
Die ſoul nach Belfort wurde dieſſeits unterbrochen. 

e Einwohner, vom Terrorismus befreit, zeigen ſich ſehr 
entgegenkommend. — Circa 500 gefangenen Mobilgar- 
den gelang es am 16. Oetober in der Gegend von Chateau⸗ 
Thierry, während eines Angriffs von Franes-tireurs, zu 
entkommen. v. Podbiels ki. (Wiederh.) 


Berlin, 18. Oct. Wie vollſtändig der Berſuch 
der e Regierung, die Intervention der Neu⸗ 
tralen aufzurufen, geſcheitert iſt, ergiebt ſich aus der Er⸗ 
klärung, welche der paniſche Minifter des Auswärtigen, 

ae e der permanenten Commiſſion der Cortes abgegeben 
dat, Er ſagte: „Seit der Botſchafter Salluſtiano Olozaga, 
obne dazu bevollmächtigt zu ſein, die neue Repubdik anerkannt 
batte, verlangte Jules Favre fortwährend die Intervention 
Spaniens, welches Frankreich durch Abſtammung und Freund⸗ 
aft verbunden fei. Wir fühlten wohl, daß ſolches Verlan⸗ 

5 gänzlich inopportun fei; aber wir ließen uns endlich doch 
ewegen, uns bei Hrn. v. Bismarck nach den Bedingungen 
eines Waffenſtillſtandes zu erkundigen. Die Antwort auf un⸗ 
ſete Erkundizung war eine vollkommene Abweiſung. Der 
echte Miniſter des Könige Wilhelm drückte ſogar ſein Er⸗ 
ſtaunen darüber aus, daß Spanien eine ſolche Prätenſton 
hegen könne, da doch die anveren Mächte ſich mit allgemeinen 
Wunſcen für den Frieden bezuügt hätten. Darauf ſuchten 
Wir die Intentionen der and ren Cabinette Europas zu er 
kunden, fanden aber in England wie in Oeſterreich, in Ita. 
Hin ſelbſt in Rußland nur eine eifige Gleichgiltigkeit 
Ar die traurige Lage Frankreichs“ — Präsident Delbrück 

id in etwa 8 Tagen aus dem Hauptquartier zurückerwartet. 

tach ſeiner Rücklehr wird dann der Bundesrath alsbald zu 
einer außerordentlichen Seſſton zuſammentreten, um bie Vor⸗ 
lagen für den Reichstag vorzubereiten. Die Annahme, als 
od Graf Bismarck zu dem letzteren hierher kommen würde, 
begegnet und wohl mit Recht lebhaften Zweifeln. — Man 
beſchäftigt ſich hier bereits mit der Unterbringung des künf⸗ 


5 1 a 
au ae a“ 


tigen Deutſchen Parlaments. In den Räumen des Herren 


bauſes, welches jetzt bekanntlich dem Reichstage zum Bera⸗ 
ihunge local dient, würde dieſe durch die Abgeordneten von 
Süddeutſchland und der neu zu erwerbenden Provinzen zu 
vermehrende Verſammlung keinen genügenden Raum finden, 
während man wiederum durchaus gar nicht die Abſicht hat, 
e es ungern thun würde, die Räume des Abgeorv⸗ 
uetenhauſes, in denen bekanntlich bis jetzt das Zollparlament 
x t hat, für die Repräfentanten des geſammten deutſchen 

olkes ak da bekanntlich die Mängel des Sitzungs⸗ 
ſaales ſowohl, wie überhaupt der übrigen Räume, ſehr be» 


* 


ans Bretenil. Vor Paris 


deutend find und ſchon zu mannigfachen Klagen Veranlaſſung 
gegeben haben. Es iſt deshalb die Abſicht entſtanden, den 
Sitzungsſaal des Herrenhauſes auszubauen, und haben aus 
dieſem Grunde in neuerer Zeit bautechniſche Unterſuchungen 
ſtattgefunden. Dieſelben haben allerdings die Möglichkeit 
eines Ausbaues des Sitzungsſaales ergeben, und die Ange 
legenheit wird nun in den betreffenden Kreiſen in weitere 
Erwägung gezogen werden. 

— Es liegt in der Abſicht, in der Zukunft eine große 
Akademie für die Artillerie des Bundesheeres in 
Berlin zu errichten; man will für dieſe ein eigenes Gebäude, 
wohl mit einem Muſeum verbunden, errichten. N 

— Nach einer veranſtalteten ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung über den Umfang des Feldpoſtverkehrs ſind in 
der Zeit vom 16. Juli bis zum 10. Oct. an Sold für die 
Armee auf der Feldpoſt 13 Millionen überhaupt und an 
privaten Geldſend ungen durchschnittlich 50,000 . täglich 
befördert worden. Von der Sammelſtelle Berlin gehen täg- 
lich mit der Feldpoſt ab circa 70,000 Briefe, im Ganzen von 
allen Sammelſtellen der Nordd. Poſtverwaltung 200,000 
Briefe zur Armee ab. Von derſelben kommen täglich 150,000 
Briefe an. Im Ganzen werden mehrere Tauſend Pferde in 
Frankreich von der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes 
verwendet. g 

— Aus Verſailles ſchreibt man dem „B. C., B.“: In 
dem Dorfe Garches, zwiſchen Mont Valerien und St. Cloud 
machte am 12. October die Feldwache die intereſſante Ent⸗ 
deckung, daß die Dorfbewohner der Beſatzung des Fort Bas 
lerien Mittheilungen über die Bewegungen unſerer Truppen 
zukommen ließen. Man hob das ganze Neſt mit Mann, 
Weib und Kind, etwa 300 Köpfe aus und brachte fie geftern 
früh hier ein. Bier der am meiſten Grapirten von ihnen 
wurden ſofort erſchoſſen, mit ihnen ein Pfaffe, der auf unſere 
Soldaten meuchlings geſchoſſen hatte. In Garches ſcheint 
man auch noch andere intereſſante Entdeckungen gemacht zu 


haben; denn geſtern wurde hier in verſchiedenen öffentlichen 


und brivatgebäuden nach unterirdiſchen Telegraphenleitangen 
geſucht, mit welchem Erfolge konnte ich nicht ermitteln. 

— Zur Einnahme von Soiſſons wird der „N A. Z.“ 
telegraphiſch gemeldet, daß die Beſatzung der eroberten Feſtung 
aus dem 15. franz. Linien⸗Regiment, Movilgarden und zahl⸗ 
reicher Artillerie deſtanden Ei Außerdem wurden bedeutende 
Vorräthe aller Art in der Feſtung vorgefunden. Mit der in 
K uſchaft gerathenen Beſatzung von Soiſſons 


land a die es verweigerten, von der Begünſtigung 
der Freilaſſung gegen Ehrenwort Gebrauch zu machen. 

— Vor Pfalzburg, 10. Oct., wird der „W. Pr.“ ge⸗ 
ſchrieben: „Die Phyſiognomie iſt in unſerem Belagerungs⸗ 
terrain eine weſentlich andere geworden. Zwei Bataillone 
Preußen (Garde⸗Landwehr) und ein Bataillon Bayern find 
zum Belagerungscorps geſtoßen; außerdem hat daſſelbe durch 
mehrere 24 pfündige Batterien einen bedeutenden Zuwachs 
erfahren. Der Transport der Geſchütze in die ihnen zuge⸗ 
wieſenen Poſitionen verurfacht jedoch fo viel Arbeit und 
Zeitverluſt, daß mit dem ernſtlichen Bombardement kaum 
vor Ablauf von 8 Tagen begonnen werden kann. Inzwiſchen 
iſt man den Belagerten ſo nahe gerückt, daß ſie die Feſtung 
nicht mehr verliffen köanen, ohne ſich den deutſchen Ge choſſen 
auszuſetzen. Ob es gelingen wird, des Felſenneſtes baldigſt 
Herr zu werden, dürfte manchem berechtigten Zweifel unter⸗ 
liegen. Graf Bismarck⸗Bohlen hat ſelbſt die Belagerungs 
Arbeiten in Augenſchein genommen und das Belagerungs 
corps zu verdoppelter Thätigkeit angeſpornt, da die Unſicher⸗ 
heit der Gegend ſo lange erhalten bleibt, als ſich Pfalzburg 
behauptet. Gegen die umherſtreifenden kleineren Trupps von 
Francs⸗tireurs find Württemberger aufgeboten, welche die 
Zugänge zu den Waldungen und den Bergen faſt hermetiſch 
abgeſchloſſen haben und Tag und Nacht den beſchwerlichſten 
und gefährlichſten Felddienſt haben. 

— Nach einem Feldpoſtbriefe von Noveant iſt der 
Stabsoffizier des Marſchalls Bazaine ſchon am 12. October 
von Metz per Extrazug nach dem deutſchen Hauptquartier 


vor Paris ab zereiſt. a 
— Am Freitag wurden 1 die „Ger.⸗Ztg.“ meldet) 
35 preußiſche gefangene Soldaten vom Frankfurter 
Bahnhof aus unter ſtarker militäriſcher Bewachung nach Küſtrin 
zur Abbüßung der gegen ſie kriegsrechtlich erkannten Stra⸗ 
1 abgeführt. Sie kamen ſämmtlich aus der Umgegend von 
etz, gehörten faſt allen Waffengattungen an und waren meiſt 
wegen Inſubordination zu ſchweren Strafen verurtheilt. Gro⸗ 
ßes Mitleid erregte ein junger Jäger, der freiwillig beim Beginn 
des Krieges eingetreten war. Wegen groben Vergehens gegen 
feinen Vorgeſetzten iſt er zu 10 jähriger Strafarbeit verur⸗ 
theilt worden. N 

— Wegen des in der „Staatsb. Stg.“ vom 18. Sept. 
enthaltenen Leitartikels: „Ein Mißton in unſerem Sieges⸗ 
label“, welcher die Behandlung des Kalzere Napoleon auf 
Wilhelmshöhe beſprach, if gegen den verantwortlichen 
Redacteur Dedo Müller die Anklage auf Majeſtätsbelei⸗ 
digung erhoben worden und ſteht am 28. in der Sache 
Audienstermin vor der 7. Criminaldeputation an. Begründet 
ift dieſelbe dadurch, daß die Behandlung des gefangenen franz. 
Kaiſers in jeiner Eigenſchaft als regierender Souverän nicht, 
wie der Artikel annimmt, auf einer Regierungsmaßregel beruhe, 
ſondern auf Befehl des Königs erfolgt ſei, weshalb die unan⸗ 
gemeſſene tapelnde Kritik dieſes Aktes das vorgedachte Krimen 
involvire. 

Köln. Die katholiſche Bewegung, ſchreibt man 
der „Südd. Pr.“, iſt in alle nur halbwegs bedeutende Orte 
gedrungen. Insbeſondere zeigt ſich die Männerwelt ſehr un⸗ 
gläubig. Fromme Frauen, von den Jeſuiten geleitet, find 
biegfamer. Das Centralorgan für dieſe kirchliche Oppoſition 


orgen-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S 
% nehmen an: in Berlin: A. 
Ne Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
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1870. 


— Sujerate 
emever, Rud. Moſſe; in Kinn: Be 
ankfurt g. 

ger'ſche Buchbandl.; in Elbing: Neumann ⸗ Hartmann ' Buchhandl. 


bildet noch immer der katholiſche „Rh. Merk.“ in Köln, für 
welchen bereits ſechs biſchöfliche Verbote Reclame machten. 
Er aber fährt fort auf ſeinem Wege, verlangt eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Widerlegung, läßt ſich nicht durch bloße Verurthei⸗ 
lung abſchrecken. In Nr. 22 beklagt z. B. dieſes Journal 
weniger „die dogmatiſche Seichtigkeit“ des Fuldaer Hirten⸗ 
ſchreibens, als „das, Nachfolgern der Apoſtel fo ſchlecht an ⸗ 
ſtehende Streben zu demänteln, zu verdecken, ja ſelbſt, 
wo es nicht anders geht, zu verdrehen.“ Es wird den Bis 
ſchöfen öffentlich vorgeworfen, „daß fie das gläubige Volk 
auf Schleichwegen in die Irre führen. um die äußere kirchliche 
Einheit zu retten“, und daß fie daſſelbe „planmäßig täuſchen 
in feinen heiligſten Intereſſen“. Folgt ſodann eine actenmäßige 
Beweisführung. 

England. London, 15. Oct. Wieder liegt ein Fall 
klar zu Tage, wo eine bedeutende Sendung Waffen und 
Munition von England nach Frankreich befördert 
wurde. Auf der Infel Jerſey wurden am vorigen Mittwoch 
u. A 200 Kiſten, zum Tranſit nach Frankreich beſtimmt, 
aus geladen, welche nach rege gewordenem Verdachte geöffnet 
wurden. Nicht weniger als 132, auf denen Matroſen und 
Laſtträger rubig geſeſſen und ihr Pfeifchen geraucht hatten, 
enthielten Pulver und Munition, die übrigen etwa 6000 
Cbaſſepots und Eafieldbüchſen. Der Weiterbeförberung der 
Waffen wurde nichts in den Wag gelegt, die Munition indeß 
vorerſt zurückgehalten. 


treff der kleinen Münze veranlaßt die 1 zu der 
auch andere 


Nußland und Polen. Warſchau, 12 October. Ein 
Circular an die Schulinſpectoren des Warſchauer Lehr ⸗ 
bezirks erinnert dieſe daran, daß vor Allem fie ür bie För⸗ 
derung des rechtgläubigen griechiſch⸗katholiſchen Glaubens zu 
wirken haben. Ein zweites Circular befiehlt, alle Schüler 
moſaiſcher Confeſſion, die aus Rückſicht auf ihre Religions⸗ 
verſchriften ſich des Schreibens am Sonnabend enthalten, 
als ſolche, die ſich der Schulordnung nicht unterziehen, ohne 
Weiteres aus der Schule zu entfernen. (Dr. J. 

Italien. Rom, 17. Oct. Marcheſe Pepoli iſt hier 
eingetroffen. Es wird beabſichtigt, die allgemeine Gewerbe⸗ 
freiheit in Rom einzuführen. Die Liſten für politiihe und 
Communalwqablen werden eifrigſt angelegt. (B. 3.3.) 

Florenz, 17. Oetbr. Mazzini iſt hier eingetroffen. 
Die hieſigen Journale verſichern, der Papſt beabſichtige, ent⸗ 
gegen den Nätbſchlägen einiger feiner Räthe, den Vatican 
nicht zu verlaſſen. f (N. fr. Pr.) 

Spanien. Arenſe und Paul y Angulo haben den re⸗ 
publilaniſchen Provinzialblättern in Spanien eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche zugehen laſſen, worin ſie auffordern, man 
möge die Abſendungen ven Freiwilligen nach Frank- 
reich einſtellen, da die franzöſiſche Regierung denſelben 
weder Waffen noch Subſidien gebe. 


Den 1 1 
„[Aus den Berluftliiten. ortſetzung.) 3. O Pr 
ßiſches Etenadier⸗ Regiment, No. 4. Am 31. Naguft und 1 
Weir. Abolph Borkowalt aus Buchwalde. S. v. S. J. d. 
Kopf. Broſchinski aus Weinsdorf. Verw. unb. 

Carl Garbafowsli aus Schwalgendorf. S. v. S. 
5 Kalinski aus Neu⸗Kaletzta. Leicht verw. S. . 


A 
Ferd. 


ur“ 


oh. Kalinowsti aus Dietrichswalde. S. v. S. i. A 
ed. Keitath aus Grabnial. S. v. Schüſſe i. d. 


nterleib. Michael Kizynna aus Kl. Je ruten. L. v. S. 


Gymnaſiums in üblicher Weile eine Austheilung 

an die anweſenden Veteranen und Wittwen 
en Befreiungskriegen ſeitens des hieſigen 
onaldanks ſtatt. 


Vermifehtes. 
Die „K. Z.“ berichtet: Der frühere 
Commandant von Toul, Hr. Hue, der in Minden an den Blat⸗ 


b. Arm, Eduard Lind aus Ortelsburz S. v. S. 1. d. Kopf. 
Wilb. Kotnyk aus Soldau. S. v. S. i. d. r. Ellenbogen. 
Adam Sammd aus Senſutten. L. v. S. i. d. Fuß. Job. 
Schmidt aus Königsberg. L. v. S. i. Bein. Gefr. Joh. Aug. 
Schock aus Ohra. L. v. Streifſ. a. Knie. Wilh. Zapattka 
aus Er Sechinen. S. v. S. i. Arm u. Bein. Geft. Christ. 
Zbunet aus Gr. Koſchlau. S v. i. d. Mund. Rochus 
inski aus Opa⸗ 


Aula des Kgl. 
von Spenden ſchreiben; 

ſchlechte Be 
ſteten Nervena 
Augenblick der 


Nünſter, 15. Oct. erſchöpft, ohne 


etin aus Rüden. V. unb. Rich. Krzem 


lenitz. S. v. S. i. d. Bruſt. Friedr. Mank aus Wiſeggen. tern erkrankt und dieſen erlegen ſein ſoll, erfreut ſich noch einer 

S. v. Schüſſe i. d. Bruſt u. beide Füße. Joſ. Nowack aus ir Sejundpeit und befindet ſich bier in Münfter, wo er bei 

gommenbanf. S. v. S. 1 d. Kopf. Nic. Olſchyns ki aus | Verwandten feinen Aufenthalt genommen bat. (Nicht der Com- heit völlig her 
ieps. V. unb. jet Kefannet a. Pulednewo. S. v. S. i. Knie. mandant von Toul ift geſtorben, ſondern der Intendant der 0 

Gottl. Aoßkowski aus Lahna. S. v. S. in beide Knöchel. ] Armee, Eduard Hueber, welcher als Gefangener von Toul kam 

Adam Sab ienski aus Muſchalen. S. v. S. im Knie Carl und an den Pocken ftarb.) 1 Hochachtung. 


Salensti aus Willenberg. B. unb. Franz Glaſer aus Wolws⸗ 


und Leiden aller Art. 8 
i hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, 
tdauung, fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer 


Viele Aerzte, ſowoß 
lung habe ich Ihre Revaleseiere verſucht, u 
drei Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben 
Re valeseière verdient das 


llige Poſition wieder einz 
die Verſicherung meiner in 


Ich war außer Stande zu leſen oder in 


ufeegung, die mich bin⸗ und hertrieb und mir keinen 
Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. 
Inländer als Franzoſen, hatten ihre Kunſt 
erung meiner Leiden. In völliger Verzweif⸗ 
nd de nachdem ich 
ott Dank. Die 
hoͤchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 
mich in den Stand geſetzt, meine ge⸗ 
unehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
nigſten Dankbarkeit und vollkommenen 
Marquise de Brehan, 


Lind 


geſtellt, und 


dorf. L. v. Streiſſch. am Arm. Gottfr. Gronowski aus Thymau. Bors enu⸗Depeſchen ber Dan iger Zeitung ne en e Em 21 b — 
8 2 © — 9 888 7051 R biotdſchen . Berlin, 19. Octbr. Olngefommien 3 Uhr 40 Min. Nachm. 2 155 . 7 , 5 Pfd. 4K 20 Gr, 128 b. 9 K 15 55 
be R R t. 3 „S. 8 etzter rs. Letzter ars. Y . — Rervalesciöre Chocolatse 
2, ©. d. d. Brut. Rafimit Nowack aus Or. Pürden. 2. d. Weizen Her Oct. zum TA, Sean: 80% J Aha Faser Writer 5, L. Taser 1 , 
Streifſch. am r. Knie. Rud. Schneider aus Schildek. S. v. e Apri:Mai. 72¾ 71 Staatsſchuldſch. 802% 80848 Taſſen 1 * 27 n. — Zu beziehen durch Barry du 
S. d. d Kopf. Chrift. Sklernik aus Mater Schobenſee, S. v.] Roggen ermattend, | Bundesanleihe . 97% 974 Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. Depots in 
S. in d. I. Hüfte. Job. Stellmer aus Kladau. S. v. S. d. beide Regultzungäprets 4% 48% 34% oſtpr. Pfdbr. 773/85 772/8 Danzig bei Alb. Neumann; in önigsberg i. Br. bei 
S Gefr. Carl Jul. Freytag aus Miswalde. S. v. et⸗Nov. . 48% 487% 34 weſtpr. Pfdbr. 72¾ 724% A. 9 „Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
im Mund. 18. Oct. Seitd 9 Nor, Der.... 48% 48/0 4% weſtpr. do. 78½ 78 ‚| tbeter; in 8 bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
. Marienwerder, 18. 0. Seitdem vom Oberpräſid ium April-Mai... 50% 50¾ Lombarden. 94 94¼8 Schottländer und in allen Städten bei . Delicateſſen⸗ 
der Provinz auch an die hieſige Regierung die Weiſung ergangen Rüböl, Oct... 14 | 14% Numänier 60% 61¾ | und Spezereihändlern f 1715 
15 1810 an eit 1 e Denpation ia den yabren en feſter, "Dell. Banknoten 8 i, e on een 
— zerhobenen Kriegscontributionen Ermittelungen ctoher . . . 16 6! 15 27] Ruf. Banknoten. 77 76/8 tevrolo e e vo 8 
anzuſtellen, ift in Erinnerung gebracht worden, daß auch Marien⸗ April⸗ Mai. . . 16 24 16 24] Amerikaner.. 962 8 965% Bil 1 N 1 1 8 
werder damals durch eine vom General Lefevre der Stadt aufs | Petroleum . Rente . 54 54% 6 Memel. . 337, 7 3,8 S mäßig bedeckt. N 3 
erlegte Beiſteuer von 50,000 „. zu leiden batte, welche im Wege . Pa 71%/8| Hanz. Stadt⸗Anl. 97 97 7. Königsberg 337.4 J 2,85 . ſchwach trübe, Nebel, R 
einer Stadtanleihe im Betrage von 63,000 % aufgebracht wurde. 5% Pr. Anleihe 100% 1012/8 Wed ieleoung Lond. — 0806 0 Danzig. . . 337,6 + 5,4 W mäßig bed, Nachts etw. Reg. 5 
Es iſt noch nicht lange her, daß die letzte der ausgegebenen Stadt⸗ Fondsbörſe: feſt. 7 Cöslin ... 337,3 + 1.0 Windſt. — heiter. 8 
obligationen getilgt wurde. Aber ein Beweisſtück für die Ent: * g - 6 Stettin... 338,0 . 2, SSW ſchwach trübe, Nebel. 5 
ſtehung derſelben iſt auf dem Rathbaus vergeblich geſucht worden. Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 6 Putbus .. 3347 7 3,0 SW ſchwach bewölkt. g 
— e N, Kae ene 9 Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 47057 Ay 3375 15 a ſchwa tr 
g b 0 ert oder als Makulatur 2 9 ie bei i | 6Köln . . . . 334, , ſchwach bedeckt. 
verkauft worden zu ſein. Ein ſtädtiſches Archiv ſoll überhaupt i 15. 80 denden, die bei Erwachſenen und Kinder 90 Trier . 329. 7 3.9 N gag trübe, neblig. 
fehlen. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn dieſe Zeilen Jemand zu ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln erſpart. 7 Flensburg. 335,5 + 5,315 lebhaft bezogen. 
Geſichte kämen, der durch irgend welche Schriftſtücke den erforder⸗ 72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven-, Unterleibs⸗„ 7 Paris. — | — | — — 
e eee nn a a 3 Bruſt⸗, Lungen-, Hals⸗, Stimm-, Athem-, Drüfen-, Nie⸗ e 55 = 
e 2 2 ons ® 5 f — — — — 
canten 4. ordentlichen Lehrerſtelle an der hieſigen höhern 1 er Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien Br — — — — fehlen. - 
Di. chule waren ungefähr 16 Bewerbungen eingegangen. gratis und franco geſendet werden. 0 Moskau. — — 
Die chuldeputation hat in ihrer letzten Sitzung Hrn. Dr. Bern⸗ Kur⸗No. 64, 210. Neapel, 17. April 1862. S Stockholm. — | — — — 
beim; bisheriger Lehrer am Progymnafium zu Rogaſen, gewählt. Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit 88 rel — — 
— Heute am Gedenktage der Schlacht bei Leipzig fand in der ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von Abmagerung 8 . 333,9 ＋ 7,2 S mäßig — 


Havre 
Hader 5 
Bekanntmachung 25 

Zufolge Verfügung vom 18. iſt am 19. 


October 1870 die von dem hieſigen Kaufmann 
Heinrich Hugo Roell unter der Firma 


5 H. H. Roell : 
Danzig errichtete Handelsniederlaſſung in 


Schnelle Hilfe in ſchweren Leiden — 


anfe ene unter No. 818 eingetragen f wer hätte die nicht gern 2 


Danzig, den 19. October 1870. 8 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Heren Hofliefer 


anten Johann Hoff in Berlin. 
Rhin ow, 7. Septbr. 1870. 


Ich kann den Gebrauch Ihres jo i . 
1 . 


‚| Malzztrait3 gar nicht einftellen, wenn ich meine Geſundheit nicht gefährden will. 
Collegium. Barenthin, Seilermeiſter. — Ihr Malz⸗Extrakt Geſundheitsbier hat mein 
v. Grodde cl. 637) Bruſtleiden geheilt und mir das Leben erhalten. F. Zimmermann in Ber⸗ 
Bekanntmachung. lin, Waferthoritr. 41. — Meine Verſchleimung ıft nach dem Gebrauche Ihrer ausge⸗ 


Malzextrakt⸗Geſundheitsbier), Malzgeſundbeitschokolade, Bruſt⸗ 
1 5 ſchnell verſchwunden, und die Athmun 8. Organe wieder frei. 
Möge jeder Leidende ſo ſchnelle Hülfe finden. Noll, Lehrer in Amt Kienitz 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
enburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. 
i Mewe. 5 e 


zeichneten Fabrikate 


i i b No. 7 
Die in unſerem e sub No. eee 


x eingetragene Firma „Heinrich Hirſchfeld“ 
5 gt ne Aare in an Firmenre⸗ 
giſter zufolge Verfügung von heute, 
er a ia en 1. Detober 1870. 


. 


on Sechszehn Thalern 6 Sgr. 
10 Pf. übergeben, welche von ihnen zur Unter⸗ 
ſtützung verwundeter Krieger ap iſt. 
Wir fühlen uns verpflichtet, den Herren 
Gebern für ihre patriotiſche Spende hiermit 
beſtens zu danken. 
Danzig, den 18. October 1870. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen-Vereins. - 


Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Koh⸗ uns eine Summe v 


len“ bis zu dem am 2. November er, Mit⸗ 
tags 12 uhr, im Bureau der unterzeichneten 
Behörde anberaumten Termine einzureichen. Die 
Lieferungsbedingungen, welche ouf portofreie An⸗ 
träge gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich 
mitgetheilt werden, liegen in der Regiſtratur der 
Königlichen Werft zur Einſicht aus. Proben der 
u liefernden Kohlen, circa 1 Scheffel enthaltend, 
ind im Termine vorzulegen. 
Danzig, den 15. October 1870. 


„Friedensgruß an die dentſchen 


Kriegsheere“. 
Hymnos mit einem muſikaliſchen Motiv. 
Preis 23 Sgr. 


Dr. Rudloff, 


Heiligegeistgasse No. 55. 


An Beiträ 
tenfamilien ſin 


ch beabſichtige Converſattonsſtunden 
in der brate zu ertbeilen und 


Bekanntmachung. 
ur Verpachtung des Straßen ⸗Kehrichts 
aus⸗Gemülles pro 1871 ſteht 
Sonnabend, den 22. October er., 
Vormittags um 11 Uhr, 
im rothen Saal des Rathhauſes ein Licitations⸗ 
Termin an, wo vorher die Bedingungen, unter 
ee die Verpachtung ſtatt 


finden ſoll, einzuſehen 
Danzig, den 8, October 1870. 
Die Feuer, Nachtwacht⸗ und Strafen: 
Reinigungs⸗Deputation. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Bauern Johaun Neubauer 


und 


5 


bin bereit, täglich in den Stunden von 
11—1 Uhr Meldungen deswegen entgegen 
zu nehmen Krebsmarkt 7. 
Charlotte Collas. 
f ür Brauereien beſte böhmiſch 
RE 258 Mos i 
zſchaufeln bei 
RR Dngo Scheller, 
) 8 anzig. 
52 15 Thlr. 
Demjenigen, der einem Beamten in mittleren 
Jahren, dem die beſten Referenzen zur Seite 
Bo or re tig: (aber aut 15 
Be e Arbeit) verſchafft. r. unter 5370 werden 
beides durch Hrn. erbeten in der Exped. d. 6. 
(Eine eren ed iſt zu haben bei Gertzen 


Valentin Rikalski 
pr Septbr⸗Octbr. 2 . R. 3 & Rechtsanwalt 


Conſiſtorialrath Reinicke. Von 


ehörige, in Neu⸗Kyſchau delegene, im Hypothe⸗ Ar 5 8 1 ten au. 5330 
nr von Neu⸗Kyſchau sub No. 7 verzeichnete er I ek Wente . 15 lem -15 0 17 > 
Grundſtad, Jol Münfterberg ne K tſchafe 


am 13. Dezember 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 
der Gerichtsſtelle im Wege der 


Gaſtwirth Schlaſinski 10 Hs. Tapezier Janzen 
15 Juſtizrath Schönau 1 Schwinge 3 
* Brandmeister 10 8. Manſcheck 10 Hen 


ſtehen auf dem Gute Neu⸗Golmkau per 
Gardſchau zum Verkauf. Dieſelben können im 
Ganzen, auch in kleineren Partien, verkauft 


in Berent an 


Zwangs⸗Vollſtrecung verſteigert und das Urtheil | Braumeiſter Zimmermann 10 Sg. Iſenheim 
über die Ertheilung des Bulhlogs 1 3. Frl. Kl. 2 KW. Jacobi 5 rediger werden Zei 
am 16. Dezember 1870, Mannen 2 Ag. Durch Herrn Veen Grabo Ber Ye Neben auch 100 Zeuch zu 
Vormittags 10 Uhr, geſammelt in Neufahrwaſſer von den Schiffska⸗ — — AH 


vitainen Zielke und Meyer u. Kaufmann D. F. 
Doering zuſammen 9 %. Im Gambrinus 2 
20 855. Tiſchlermſtr. Schönſcke 5 * Dr. Schep 
2 . Staats⸗Anwalt Bodien 2 % Philipp 
Loewy 1 % C. Judée 1%. von Hertzberg 1 
, A. Heberlein 10 % W. Rolbländer 1 4 
Die Kämmereikaſſe. a 
Di 


e Stelle des Muſik⸗ und Turnlehrers an 
mit 


daſelbſt verkündet werden. 

} 05 beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
91, Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſſüc zur Grundſteuer veranlagt worden, 
22,51 H.; der Rusungswerth, nach welchem das 
re zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 


Ein junger Zuchtſtier, 


echter Oſtfrieſe, ſteht in Dalwin per Hohen⸗ 
ſtein zum rkauf. EN (5246) 
er Feuſterverſchlicßen, nach 
Belieben zu öffnen, verhindert das Eins 
dringen von Kalte, . und Staub. Auch 
führe alle in das Tapezierfach ſchlagende Arbeiten 
ſchnell und dauerhaft aus. (5346 
Hoffmann, Tapezier, Hundegaſſe 104. 


der biejigen Blinden » Unterrichts ⸗ Anftalt, 
welcher eim jährliches Gehalt von 250 . 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un: und freie Wohnung nebit 30 Holz⸗Entſchä⸗ In Kitfelde (Oltbahn is sofort eine Milch 
Lite Gehäftsiotale Bureau III. eingeſehen | digung verbunden in foll 5955. Sana 1 5. f J wirthſchaft zu übernehmen. 
werden. anderweitig befekt werden. 6203) 


Wunderlich. 


Ein Milchpächter 


Alle Die 


jenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, 1 bean 


5 Qualificl 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ iſtelrte, 


werber wollen i 


jedoch nur unverheirathete Be⸗ 
hre perſönlichen oder ſchriftlichen 


tragung in das Hypotheken buch bedürfende, aber Meldungen bis zum 15. November d. J. bei 

ni eingetragene Nea rechte geltend zu machen [dem Vorſteber en.” Otto Edler reſp. Käſefabrikant, zur Abnahme der Much von 

daben werden bigerun aufgefordert, biejelben | Vordere Vorſtadt No. 31 anbringen. 50 en, deren Zahl bald auf 100 
r Vermeidung der Präcluſton ſpateſtens im Königsberg, den 15. October 1870. gebracht werden foll, findet ſofort Stelun auf 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. Der Vorſtand des Preuß. Hrovinzial: | dem Dominium Gr. Wunneſchin per Bahn⸗ 


Berent, den 6. October 1870, 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputat on. 
Der Subhaſtationsrichter. 
ine tentable Gärtnerei nebſt Wohnung it zu 
verpachten und ſofort zu übernehmen. Näh. 
in Schidlitz bei Herrn J. Witt. 


hof Pottangow i. Pomm. 
[Fin elegantes Neiſpferd, für jedes Gewicht, 
hellbraune engliſche Stute, 6 Jahre alt, 3 
Zoll groß, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf. 

Käufer erhalten nähere Auskunft Pfeffer⸗ 
ſtadt 20. (5368) 


Vereins für Blinden, linterricht. 


1600 bis 1800 Pfund 


vorzüglich ſchönen Winter⸗Speck in guter 
paar 4 1 85 Wilh inkler, 
Peterſiliengaſſe No. 18. (5375, 


— 


| l. Kreisgericht. el — 50 9 ARER 
ee 18 ikke 
u: ee 2.200800 | | ar 
Fur die Königliche ollen ea. Im Selbſtverlag itt bei mir erſchienen und da Die Herren Meister und Arbeiter der Könige 
Schmiedekohlen Nute len) beſchafft werden. wie 7 9 705 k 
ch ee en 15 er Ehe I" cin jowie ın den Buchhandlungen zu | lichen Artillerie⸗Werkſtatt hieſelbſt haben 


we und Conversation ‘in der engli- 

schen, französischen, italieni- 
schen und spanischen Sprache wird 
ertheilt, privatim sowohl, als auch in Cirkeln 
für Anfänger und Geübte, von 


Dr. phil. W. Rudloff, 
Heil. eistgasse No. 55, 1 Tr. . 
n Velourteppich, 1 . eee . 


i 
E Spieltiſch ſind wegen Dom 
billig zu verkaufen. 
Näheres unter 5350 durch die Exped. d. Zig. 
Ein junger Mann mit den nöthigen Kennt⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht eine Stelle als 
Lehrling auf einem Camtoir. Gefall. Offerten 
unter No. 5369 durch die Expedition d. Big. 
Ein junger Mann von außerhalb, zuift 
militairfrei, ſucht von fofort oder vom 1. 
November cr. unter beſcheidenen Anfı 4 
eine Stelle als diener, Lust , 
skunft ertheilen Herrmaun ze 
au 7 1 5 


is 


einen Knaben von 14 N 
Offerten nebſt Angabe des Pen 8 
werden baldigit erbeten unter No. 5374 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 5 BR 
ür eine Merverwirthichaft wird sogleich » 1 
5 195 9 5 daa ea, ah * 
after mit guten Zeugni en geſucht 1 2 
Wo! fagt die Erbed. d. 85 BE. j 
Eine junge Dame, welche das Hand 
tut des Profeſſor Clement * 
ſucht bat und der franzöſiſchen und engliſchen 
Correſpondenz mächtig iſt, ſucht baldigſt Stel⸗ 
lung in einem kaufmänniſchen Geſchäft. 4 
Offerten wolle man gefälligft an den Kreis⸗ 
gerichtsratg a. D. Doering, Bromberg. 
Oro 5 Ro. 29, richten. (5049) 
in Yandm der vierzehn Jahre größere 
e e allen 
. r 
Naheres unter 5201 durch die 1 — 
Ein junges gebildetes Mädchen, we die 
= höhere Töchterſchule durchgemacht u ben at 
womöglich auf dem Lande, Kindern den 
Unterricht, auch in der Muſik, zu ertheilen und 
der Hausfrau in der Wirtbfchaft e zu 
ſein. Nähere Auskunft iſt Herr Pred. ler, 
Fraucngaſſe 51, it Bereit zu - bellen 
(Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Erzieher für die 
Söhne einer deutſchen Familie in einer 
Hauptſtadt des Fuslandes wird geſucht. Die 
Bedingungen ſind Er annehmbar. Meldungen, 
am liebſten verſonliche, unter Einreichung der 
Zeugniſſe, nimmt entgegen 
anzig. r. W. Mannbarbt, 
gnetinnen 119 gut. n 150 9582 
eub. empf. J. Hardegen, Goldſchmdg. 6. 
Ein Rechnungs führer wird auf einem großen 
Gute ſofort geſucht, der auch die orſt⸗ 
verwaltung übernehmen muß und eine gute 
Handſchrift hat. Gehalt 150 Be Meldung bei 
Deſchner in Danzig, Jopengaſſe 5, 1 Tr. 
Ein derbeirath.Juſpeckor, 
33 Jahre alt, cautionsfähig, ſucht baldigſt Stel⸗ 
3 Offerten unter 9641 durch die Erpebition 
] 5 Dlaterial: und Schank⸗ 
Geſchäft mit vollſtänd. Ladeneinrichtung und 


Gasbeleuchtung ſofert zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Näheres daſelbſt 2 Treppen. a 
(5363) 


gran arten 9 iſt das 


Hig egaſſe 116 iſt ein möhl, großes 
Zimmer gleich zu vermiethen — 


Kieler Sprotten, 
Ungariſche Weintrauben 


7 
groß und füß, empfing neue Sendung 


F. E. Gossing. 
Redaction, Drud 1 dae Lu. Kafemanı 


